
Entwicklung der Wohngebiete 
Liebigstraße und Leukertsweg-Süd
Frieder Gebhardt - Bürgermeister



Stadt Langen als Wohnstandort



Was gibt es in Langen?

Wald

Wald

Wald

Langener Waldsee

DFS

PEI

Ebbelwoi

Alten Adel

NSG



Städtebauliche Grobstruktur

Altstadt

Bahnhof



Langener Norden



Alter Bebauungsplan – Gewerbe + Mischgebiet



Parallelbeauftragung 2012 mit Preisgericht
im Rahmen Stadtumbau – Verfahren Holz + Herwarth

Albert Speer und Partner Baufrösche



Parallelbeauftragung 2012 mit Jury
im Rahmen Stadtumbau Gewerbegebiet – Verfahren Holz + Herwarth

Hytrek, Thomas, Weyel + Weyel Werkstadt Architekten



Das Büro 
Baufrösche Kassel
wurde mit einer Überarbeitung
beauftragt.

Der Rahmenplan wurde nun nach 
Norden bis zur Nordumgehung 
erweitert.



Rahmenplan Baufrösche



Rahmenplan Baufrösche - Ausschnitt



Problem Umlegung – Problem Erschließung



Erschließungsträgerschaft



Modell Entwicklungsträger 

Durchführung der

Wertumlegung nach BauGB

− amtliche Beschlüsse

Grundlage: Gutachterausschuss

− Inhaltliche Arbeit der Umlegung 

durch Erschließungsträger

− Kosten der Umlegung 

Erschließungsträger

− Entwickler bekommt alle 

freiwerdenden Grundstücke

Planung + Bau der 

Erschließung

− Planung aus einer Hand

− Entwässerung

− Straßen

− Lärmschutz

− Artenschutz

Bebauungsplan
Erstellung B-Plan, Umweltbericht, Artenschutz, Lärmschutz etc.

Finanzierung einer Vollzeitstelle im Rathaus 

Städte-

baulicher 

Vertrag
Paket zusammen rund 20 Mio. €



Vom Acker zum Bauland

Landwirtschaftliche Fläche (Acker / Wiese)

Bauerwartungsland

Rohbauland (Bruttobauland)

Baureifes Land (Nettobauland)

Bauplatz (erschlossen)

Regionalplan / Flächennutzungsplan

Bebauungsplan

Umlegung

Erschließung

Umlegungsvorteil

Erschließungskosten

Planungs-
vorteil
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Wohngebiet Liebigstraße Nord - Wertumlegung

Landwirtschaftliche Fläche (Acker / Wiese)

Bauerwartungsland

Rohbauland (Bruttobauland) Gewerbe

Baureifes Land (Nettobauland)

Bauplatz Wohnen

Bebauungsplan 12 „Am Schnainweg“

Umlegung -38% Erschließung

Erschließung

Umlegungsvorteil
Darf abgeschöpft
werden

Erschließungsträger

Planungs-
vorteil
darf nicht ab-
geschöpft werden
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141,-€/qm

470,-€/qm

110,-€ Erschließung Bau
79,-€ Entwicklungskosten

281,-€/qm

ca. 6,8 Mio.€



Liebigstraße Folgekosten

Anpassung Straßennetz außerhalb 1,1 Mio. €

Hochbauwettbewerbe 140.000,- €

Wettbewerb Grünzug + Park 60.000,- €

Flächen für Schule + Kita 3,86 Mio. €

Zuschuss Fahrradparkhaus 110.000,- €

Hochbau 1 Kita 3,5 Mio. €

ca. 8,7 Mio. €

davon 1,9 Mio. € Bauträger

der 3 B.-Gebiete

davon 6,8 Mio.€ Stadt 

aus Wertabschöpfung



3 Baugebiete Liebigstraße
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Liebigstraße Nord
ca. 975 WE

Liebigstraße Süd
ca. 310 WE

Rodehau-Areal
ca. 120 WE

zusammen:
ca. 1.505 WE

ca. 3.000 Einw.



Liebigstraße Nord - Bebauungsplan



Anpassungen
Eingeschränktes Gewerbegebiet



Grundschule + Kita / Familienzentrum
Machbarkeitsstudie



Liebigstraße Süd - Gleisschwellenwerk



Liebigstraße Süd – Entwurf Bebauungsplan



Liebigstraße Süd – städtebauliches Konzept



Rodehau-Gelände



Rodehau-Gelände



Baulanderschließung –
Planung und Bau aus einer Hand



Tiefbauplanung - Ausführungsplanung Bushaltestelle



Baugebiet Leukertsweg



Rechtskräftiger Bebauungsplan



Wettbewerb Leukertsweg 2018

RPW – Wettbewerb
10 teilnehmende Büros

1. Preis 2. Preis 3. Preis



Schüler Architekten (Düsseldorf)



Faerber Architekten (Mainz)



B22 Architekten (Frankfurt am Main)



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.


